
LANDAU
Die Waldbauernvereinigung lädt
zur Jahresversammlung mit Sat-
zungsänderung am Freitag, 19.
Februar, um 19 Uhr ins Gasthaus
Schachnter nach Oberhöcking ein.
Dr. Alois Heißenhuber wird über
„Nachwachsende Rohstoffe − er-
neuerbare Energien“ referieren.
Naturfreunde. Eine Wanderung
im Stadtbereich ist am Sonntag, 31.
Januar. Treffpunkt ist um 13 Uhr
am Parkplatz bei der Isarbrücke.
Es geht Isar-aufwärts über Zulling
nach Usterling. Von dort geht es
weiter nach Oberhöcking. Nach
einer Kaffeepause geht es über Nie-
derhöcking zurück zum Ausgangs-
punkt, der gegen 17 Uhr erreicht
wird.
Hauptschule. Ein Info-Abend
zum Thema M-Zug findet am Mitt-
woch, 3. Februar, um 19 Uhr in der
Aula der Hauptschule statt. Ge-
plant ist, einen lückenlosen M-Zug
von der 7. bis zur 10. Klasse einzu-
richten. Dafür sind auch Eltern
von Kindern außerhalb des
Sprengelgebiets eingeladen. Für
Rückfragen steht die Schulleitung
zur Verfügung, d 09951/6034630.
Caritas. Am heutigen Montag ist
die Kleiderkammer an der Dr.-
Godron-Straße 3 von 8 bis 15 Uhr
geöffnet.
Epilepsie-Beratung Niederbay-
ern. Außensprechtag ist am morgi-
gen Dienstag im Kinderkranken-
haus St. Marien in Landshut sowie
am Bezirkskrankenhaus Main-
kofen. Terminvereinbarung vorab
unter d 0851/7205207.
Geflügelzuchtverein. Die Mitglie-
der treffen sich am 31. Januar zum
Taubenmarkt in Großköllnbach.
Am 6. Februar um 19 Uhr findet in
Wolfsdorf beim Gastwirt Pleintin-
ger die Monatsversammlung statt,
dabei werden die anderen Termine
bekannt gegeben.
Die Heimatpoeten treffen sich am
morgigen Dienstag um 18 Uhr zur
monatlichen Zusammenkunft im
Gasthof Schachtner. Es wird um
pünktliches Erscheinen geben, da
Vorbereitungsarbeiten für den
Boarischen Nachmittag am 18.
April besprochen werden.
TV. Die drei Kindergruppen treffen
sich am morgigen Dienstag um
16.30 Uhr in der Dreifachturnhalle
zum kostümierten Turnen.
KEB. Der Film „Mit Mistgabel und
Federboa − Farmer John“, der am
Donnerstag, 28. Januar, im Pfarr-
heim gezeigt werden sollte, muss
aus Urheberrechtlichen Gründen
entfallen. Der Termin soll im Som-
mer oder Herbst nachgeholt wer-
den.
Acker- und Pflanzenbautagung.
Am morgigen Dienstag veranstal-
tet das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten mit dem
Verband landwirtschaftlicher
Fachschulabsolventen die Acker-
und Pflanzenbautagung zum The-
ma Getreide und Raps. Die Veran-
staltung findet im Gasthaus Neu-
meier in Obermünchsdorf statt.
Beginn ist um 13 Uhr.

WOLFSDORF/FICHTHEIM
FF. Am Mittwoch, 27. Januar, wird
eine Einsatzübung mit Atemschutz
durchgeführt. Treffpunkt für die
Aktiven ist um 18.30 Uhr im Ge-
rätehaus.

ZEHOLFING
Frauenbund/Landfrauen. Der
Frauenfasching findet am Diens-
tag, 9. Februar, im Gasthaus Wim-
mer statt. Ab 19.30 Uhr spielt Hans
Kandlbinder zum Tanz auf. Es wird
eine Tombola aufgebaut. Preise
hierfür können bei den Vorstands-
Mitgliedern abgegeben werden.

TV Landau
Heute, Montag:
16.30 bis 17.30 Uhr Einradfahren,
Übungsleiterin Anita und Kathari-
na Schweickl, Dreifachsporthalle;
17 bis 18 Uhr Gesundheitsgymnas-
tik Damen, Übungsleiterin Anne-
liese Kümpfbeck und Sissi Win-
bauer, Grundschulturnhalle;
18 bis 19 Uhr Seniorentreff,
Übungsleiter Richard Binni,
Hauptschulturnhalle;
18.15 bis 19.15 Uhr Kraft, Ausdau-
er und Fitness, ab 16 Jahren,
Übungsleiter Dieter Bartl, Markus
Schobner, Grundschulturnhalle;
19 bis 21 Uhr Freizeit-Volleyball,
Übungsleiter Walter Busch, Gym-
nasiumturnhalle;

ALLES AUF EINEN BLICK

19 bis 21 Uhr Schwimmsport Ju-
gendliche Wettkampfschwimmer,
Schwimmsport Erwachsene, Tri-
athlontraining, Übungsleiter Josef
Huber, Reinhard Huf und Dieter
Bartl, Hallenbad Landau;
20 bis 21 Uhr Ski- und Fitgymnas-
tik für alle, Übungsleiter Julia De-
chand, Birgit Herrmann, Simone
Sturm, Dreifachsporthalle 1 bis 3.

SSC Landau
Heute, Montag, Hallenbad:
15 bis 16 Uhr Aquafitness;
16.30 bis 17.30 Uhr Nachwuchs-
gruppen Gerd Schorn;
17.30 bis 19 Uhr Wettkampf-
schwimmer Gerd Schorn;
16.30 bis 17.30 Uhr oder 17.30 bis
19 Uhr Nachwuchsschwimmer Re-
nate Brunner (Voraussetzung 25-
Meter-Schwimmen ohne
Schwimmhilfe);
16.30 bis 19 Uhr Wettkampftrai-
ning − Fitnessschwimmen für Er-
wachsene;
Ein Schnuppertraining ist jeder-
zeit möglich.
Ballettschule Bruckmeier:
Pilates: 9 bis 10 Uhr Kurs I; 10 bis
11 Uhr Kurs II.

Namenstag
Paul, Eduard, Wolfram

Unser Radio
Heute, Montag:
6 bis 10 Uhr „Der Morgen“ mit Ste-
fan Schuster und Steffi Starke: Wir
bringen Sie zu Star-Violinist David
Garret nach Passau; Umstrittener
Vorschlag: Arbeitszwang für
Hartz-IV-Empfänger.
10 bis 15 Uhr „Bei der Arbeit“ mit
Marc Windmeißer: Experte Kai
Zorn: So wird das Wetter in dieser
Woche.
15 bis 18 Uhr „unserRadio Aktuell“
mit Alexander Biersack.
18 bis 19 Uhr „Der Feierabend“ mit
Veronika Mayer.

Büchereien
St. Johannes: Sonntag 10.45 bis
11.45 Uhr, Dienstag 16 bis 17 Uhr,
Mittwoch 17 bis 18 Uhr.
St. Maria: Mittwoch und Freitag
15 bis 17 Uhr, Sonntag 10 bis 11
Uhr.

Wertstoffhöfe
Heute, Montag, geöffnet:
Landau, Klärwerkstraße 3
9 bis 12 Uhr
Reisbach-Niederreisbach,
Schreinerstraße
10 bis 12 Uhr
Wallersdorf, Auf der Oed
16 bis 18 Uhr
Mamming
16 bis 18 Uhr

Apotheken
Landau-Wallersdorf-Pilsting:
Markt-Apotheke, Wallersdorf
Eichendorf-Simbach-Arnstorf
Johannis-Apotheke,
Johanniskirchen
Dingolfing-Reisbach-
Frontenhausen:
Engel-Apotheke, Reisbach, und
Marien-Apotheke, Wörth

Von Andrea Luderer-Ostner

Landau/Niederviehbach. „Vor-
wärts immer, rückwärts nimmer“,
mit diesem Leitsatz, ausgespro-
chen von MdB Florian Pronold,
startet die SPD zukunftsweisend in
das neue Jahr. Dies wurde beim ers-
ten gemeinsamen Neujahrsemp-
fang der SPD-Kreisverbände Din-
golfing-Landau, Landshut/Land
und Landshut/Stadt am Samstag
in Hüttenkofen im Gasthaus
Scheugenpflug deutlich.

Die stellvertretende Kreisvorsit-
zende Landshut, Kerstin Schanzer,
begrüßte die zahlreichen Gäste.
„Das neue Jahr ist 23 Tage alt und
ein neues Jahr liegt vor uns wie ein
Buch mit 365 Seiten, die neu be-
schrieben werden wollen“, ver-
glich Kerstin Schanzer den Rück-
blick und die Vorschau für 2010.
Weiter bezeichnete die Kreisvorsit-
zende 2009 als ein Buch mit vielen
Kapiteln, die nicht gerne gelesen
werden. „Auf Bundesebene hat
das Traumbündnis Schwarz-Gelb
außer dem Wachstumsbeschleuni-
gungsgesetz nicht viel zustande ge-
bracht“, resümierte Schanzer. Wei-
ter sprach die Kreisvorsitzende
von einer Verpulverung von 15
Milliarden Euro Steuergeldern.
„Dieses Geld wäre für die Bildung
dringend nötig.“ Weiter bezeichne-
te Schanzer das Bildungssystem
als Flickschusterei im Hinblick auf
G8 und den steigenden enormen

„Wir schauen positiv in die Zukunft“

Leistungsdruck. Als die neue Rolle
der SPD in der Opposition erklärte
Kerstin Schanzer abschließend:
„Jetzt erst recht, wir schauen posi-
tiv in die Zukunft.“

Bezirksvorsitzende der Nieder-
bayern-SPD, Johanna Werner-
Muggendorfer, bezeichnete den
Neujahrsempfang als Gelegenheit
nach vorne zu schauen und Profil
zu zeigen für soziale Gerechtigkeit.
Bezüglich der Themen im Landtag
wusste die Bezirksvorsitzende
über die Landesbank-Affäre zu be-
richten. „Einerseits könnten wir
uns über den Kompetenzverlust
freuen – wenn er nur nicht so teuer
wäre. Zehn Milliarden wurden zur
Verfügung gestellt, die schlichtweg
aus dem Staatshaushalt finanziert
werden“, erklärte Werner-Mug-
gendorfer. Bezüglich der Osteuro-
päischen Geschäfte erklärte die
Bezirksvorsitzende von den Kärt-
nern über den Tisch gezogen wor-
den zu sein. „3750 Millionen Euro
wurden in den Sand gesetzt, eine
Summe, die wir unter anderem für
das Bildungssystem brauchen.“
Dabei sprach sich die Vorsitzende
für ein besseres Bildungsangebot
in Niederbayern aus.

Fraktionsvorsitzender und OB-
Kandidat für Landshut, Robert Ge-
wies, stellte sich den Kreisverbän-
den vor und appellierte an die mo-
ralische Unterstützung zur OB-
Wahl in Landshut am 10. Oktober.
„Wo die SPD in der Verantwortung

stand haben wir gute Politik gelie-
fert“, wusste Landrat Heinrich
Trapp und erklärte durch die Fi-
nanzkrise über die Hauptverant-
wortlichen, Finanz- und Bankma-
nager, viel verloren zu haben.

MdB Florian Pronold bedankte
sich für die Unterstützung seiner
Parteigenossen um zusammen die
Gesellschaft lebendig zu gestalten.
„Waren auch die Wahlergebnisse
niederschmetternd und ist es jetzt
an der Partei das Vertrauen der
Wähler zurückzugewinnen und
positiv nach vorne zu blicken“, so
der Bundestagsabgeordnete, ehe
er den Leitsatz „Rückwärts nim-
mer, vorwärts immer“ aussprach
und auf 100 Tage Regierungszeit
von Schwarz-Gelb blickte. „100
Tage nur Streit und gebrochene
Versprechen“, so Pronold. Weiter
sprach sich der Abgeordnete gegen
die Steuer- und Geldgeschenke an
Hoteliers, Erben und Fachärzte
aus. „Die Regierung handelt hier
nach dem Motto: den Reichen ge-
ben, den Armen nehmen“, so Pro-
nold.

„Auch die SPD wird 2010 ihre
Hausaufgaben machen und den
Gedanken einer Volkspartei um-
setzen. Wenn das Wirtschafts-
wachstum eine Partei schafft –
dann wir“, erklärte Pronold kämp-
ferisch. Weiter erklärte Pronold ge-
genüber der Regierung aus Steuer-
geldern Hungerlöhne zu finanzie-
ren. „Wir haben dafür gesorgt, dass

Erster SPD-Neujahrsempfang der Kreisverbände Dingolfing-Landau, Landshut Land und Stadt
drei Millionen Menschen einen ge-
setzlichen Mindestlohn bekom-
men“, so Pronold und stellte seine
Forderungen an die Regierung vor.
Dies sind gerechte und faire Ar-
beitsbedingungen in Deutschland,
mit zusätzlicher Schaffung der flä-
chendeckenden Mindestlöhne,
und zu dem den Menschen glaub-
hafte Versprechen zu geben. „Un-
sere Partei wird alles dafür tun ei-
nen Aufstieg in Bildung, Arbeits-
markt und Wirtschaft voranzutrei-
ben“, so Pronold. Bezüglich der
Gesundheitspolitik fand Pronold
deutliche Worte: „Laut Schwarz-
Geld soll man am Gebiss den rei-
chen Menschen erkennen“, so
Pronold. „Es kann nicht die Zu-
kunft sein, sich gegen alle gesund-
heitlichen Risiken privat versi-
chern zu müssen.“ Abschließend
wusste Pronold: „Wir haben eine
Menge zu tun, denn wir werden in
der Gesellschaft noch gebraucht.“

Als Schlussrednerin erklärte
Stadtverbandsvorsitzende Lands-
hut, Anja König: „Die CDU/CSU
kopieren uns, denn wir wissen wo
es lang geht.“ Weiter sprach sich
König für kostenfreie Kindergar-
tenplätze und ein kostenfreies ein-
heitliches Schulsystem, für flä-
chendeckende Mindestlöhne,
Gleichstellung von Frauen gegen-
über Männern in den Berufen und
der Gesundheitspolitik aus. „Wir
fordern eine Bürgerversicherung
bei der jeder so viel bezahlt wie so-
zial möglich. Denn so wie jetzt,
schlittern wir in eine Altersarmut“,
wusste König. Abschließend be-
dankte sich Kreis- und Fraktions-
vorsitzende Landshut Ruth Müller
mit einem Geschenk bei MdB Flo-
rian Pronold und bei Organisator
Franz Wagner für diesen ersten ge-
meinsamen Neujahrsempfang der
Kreisverbände.

DIE EHRENGÄSTE
MdB Florian Pronold, UB-Vor-

sitzender Landshut Harald Un-
fried, Kreis- und Fraktionsvorsit-
zende Ruth Müller, Fraktionsvor-
sitzender Landshut Robert Ge-
wies, Fraktionsvorsitzender Din-
golfing-Landau Hans Vilsmeier,
Kreisvorsitzender Dr. Bernd Vils-
meier, Landrat Heinrich Trapp,
Stadtverbandsvorsitzende Lands-
hut Anja König, Bezirksvorsitzen-
de Niederbayern Johanna Werner-
Muggendorfer.
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Landau. Zum ersten Kindergot-
tesdienst im neuen Jahr lud die
evangelische Gemeinde am gestri-
gen Sonntag ins Gemeindehaus
ein. Die Kindergottesdienstleiter-
innen Silke Müller und Martina
Mitsam bearbeiteten mit den 14
Mädchen und Buben das Thema:
„In Angst und Verzweiflung nicht
allein“. In den Mittelpunkt stellten
sie die Geschichte von der Sturm-
stillung Jesu auf dem See Geneza-
reth.

Angst kann viele Gesichter ha-
ben: vor Spinnen, vor der Dunkel-
heit, davor, dass die Eltern sich
trennen und Angst, die die Bilder

vom jüngsten Erdbeben in Haiti
auslösen − die Kinder brachten zur
Sprache, was in ihnen Furcht aus-
löst. Stürme gäbe es immer wieder
im Leben und auch große Welllen,
so die Gottesdienstleiterinnen,
doch auf Gott und auf Jesus könne
man vertrauen. „Gott behütet und
beschützt uns“, sagte Mitsam.

Im Anschluss durften die Kinder
ein Wellenbild gestalten. „Euer
Herz erschrecke nicht. Glaubt an
Gott und glaubt an mich“, dieses
Johanneswort gab man den Kin-
dern als Jahreslosung mit nach
Hause. − has

„Angst“ war das Thema beim Kindergottesdienst

Angst kann viele Gesichter haben

Landau. „Einfach Fasching“,
war beim Faschingskränzchen der
Feuerwehr angesagt und jeder
durfte sich nach diesem Motto ver-
kleiden und wurde zu fortgeschrit-
tener Stunde von einer Jury begut-
achtet. Dieter Bohlen und seine
Kumpanen mit Bruce und Sylvie
gaben sich am Samstagabend bei
der Feuerwehr Landau ein Stell-
dichein. Mit Spannung erwartete
und mit tosenden Applaus be-
grüßt, blieb letztendlich bei der
„DSDS-Show“ in der Feuerwache
kein Augen trocken und das Publi-
kum war restlos begeistert.

„Die Feuerwehr sucht den
Superstar“, gemäß diesem Motto
suchte die Jury mit Dieter Bohlen
(Korbinian Mittermeier), Bruce
(Alois Streifeneder) und Sylvie
(Xaver Reseneder) unter den Tanz-
begeisterten ein Bewerberteam.
Die Besucher durften auswählen

und wer die meisten Punkte hatte,
kam letztendlich in die Endaus-
scheidung. Mit Qualifikationsrun-
den konnten sich die Teilnehmer
unter Beweis stellen, doch auch
die Jury scheute keine Mühe und
zeigte mit schwungvollem Hüft-
schwung wie das „Zehn Meter ge-
hen“ auf dem Laufsteg so funktio-
niert.

Gemäß der Original-Casting-
show geizte die Jury nicht mit der-
ben Sprüchen, die unter die Gür-
tellinie gingen. Die Teilnehmer be-
wertete die Jury nach Outfit und
Auftreten. Dabei holte sich so
manchen Hohn und Tadel ab,
doch dabei sein war letztendlich
alles. Das Publikum war restlos be-
geistert und das Zwerchfell bis aufs
Äußerste strapaziert. − al

Wenn die Jury einen Blick darauf wirft
Beim Faschingskränzchen der Feuerwehr blieb kein Auge trocken
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Erster gemeinsamer SPD-Neujahrsempfangmit:Kreis- und Fraktionsvorsitzende Landshut RuthMüller (v.l.),
MdB Florian Pronold, Bezirksvorsitzende Johanna Werner-Muggendorfer, Stadtverbandsvorsitzende Landshut
Anja König, OB-Kandidat Landshut Robert Gewies, stellvertretende Kreisvorsitzende Landshut Kerstin Schan-
zer und Organisator FranzWagner. − Foto: Luderer-Ostner

FerdinandStrohmeierhat einWellenbild gestaltet, zur FreudederKinder-
gottesdienstleiterinnenMartinaMitsam und SilkeMülle. − Foto: has

Ein Fotomit den Siegern: Jeder war stolz auf seine Urkunde.
− Foto: Luderer-Ostner




